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Im Februar 1987 entstand die
Idee des Frauenstamms Ob-
walden: Einige Frauen gingen
mit Enthusiasmus und
Engagement an die Realisierung
dieser Idee.

sammenkünften arbeiten Frauen

in Untergruppen:
Persönlichkeits-, Literatur/Lese-, Spiri-
tualitäts-, Selbsterfahrungsgruppe,

Frauen und Rollen.
Bereits zweimal organisierte der
Frauenstamm Obwalden eine
Wochenendveranstaltung für

ses Forum will klar keinen
öffentlich-politischen Auftrag
wahrnehmen. Die Initiantinnen
wünschen sich, dass durch die
Teilnahme am Frauenstamm
das Interesse wächst, sich für
Frauenfragen zu engagieren
und «Berührungsängste» unter-

Frauenstamm Obwalden
einander abzubauen. Sie
bemühen sich um Offenheit, um
einer einseitigen Etikettierung
entgegenzuwirken. Bezüglich
Strukturen müssen sich alle
Beteiligten Gedanken machen, ob
nicht mit einem festen
Leiterinnenteam eine gewisse Kontinuität

erreicht werden könnte.
Erleichtert würde diese Leitungsarbeit,

wenn ein eigener Raum
zur Verfügung stünde.

Was möchten die Frauen vom
Frauenstamm in Zukunft erreichen

oder wachsen sehen?
Eines der wichtigsten Anliegen
ist die Sensibilisierung von
Frauen für andere Frauen. Die
Frauen sollen ermutigt werden,
über bestehende Familien} und
Freundimiengefüge hinausjj,
neue Kontaktg"2£iknüpfen. Auf
diese Art wächst eine Vernetzung

und Verwurzelung
untereinander und mit anderen
Frauenorganisationen. Aus eigener
Erfahrung bestätigen die beteiligten

Frauen, dass Solidarität
Kraft bewirkt: Solidarität einerseits

mit Frauen, die in der
Öffentlichkeit wirken und andererseits

mit Frauen, die hauptsächlich
im privaten Bereich an der

Arbeit sind. Es ist für die
Gründungsfrauen wichtig, dass
Arbeit von, mit und für Frauen ihr
gebührendes Gewicht erhält,
gerade oder besonders in einer
Gesellschaft, die noch stark von
patriarchalen Strukturen
geprägt ist.

Eine Wende zu einem neuen,
gemeinsamen und wirklich
partnerschaftlichen
Zusammenleben möchte der Frauenstamm

Obwalden aufzeigen.
Warum diesen Weg nicht
weitergehen mit einem Frauentelephon...

Sorgentelephon für
Frauen... Gesundheitstelephon
für Frauen... Frauenberatung...
Frauen«raum»...

Gerda Lustenberger-Hirz
Madien Huber

Gabriela Müller Lother

Sie fühlten sich getragen von
der Vorstellung, Frausein nicht
in erster Linie durch Muttersein
zu erfahren. Sie wollten mit
einer neuen Gruppe ermöglichen,

dass sich Frauen finden
und im weiteren Kreis gemeinsame

Ideen entdecken und
miteinander entwickeln können.
Sie waren überzeugt, dass sich
durch Solidarität Stärke
entwickelt.

Zur Zeit (Juli 90) sind etwas
über 60 Frauen im Frauenstamm

Obwalden organisiert.
Die Leitung des monatlichen
Treffs wird abwechslungsweise
von jeweils 1 bis 3 Frauen
übernommen. Neben diesen Zu¬

Frauen und Männer: im April 89
zum Thema «Frau Macht Kultur»

und im Mai 90 über
«Frauenrollen - Frauenwirklichkeit».
Für den Frühling 91 ist ein
Wochenende geplant mit dem
vorläufigen Arbeitstitel «700 Jahre
Eidgenossenschaft, 20 Jahre
Frauenstimmrecht, 10 Jahre
Gleichstellungsartikel». Im
weiteren hat der Frauenstamm
Obwalden zusammen mit dem
Filmforum Obwalden Filme von
und über Frauen gezeigt.

Den Gründungsfrauen
schwebt vor, dass der Frauenstamm

ein Forum ist oder wird,
wo Frauen im grösseren Rahmen

diskutieren und Erfahrungen

austauschen können. Die-
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